Pressemitteilung

Kaiserswerther Diakonie dankt für Spenden:

Soma geht es

schon viel besser

Düsseldorf-Kaiserswerth, 23. Oktober. Rund 10.000 Euro hat die Johanniter Hilfsgemeinschaft Düsseldorf bislang für die stationäre Unterbringung der zehnjährigen Soma im Florence-Nightingale-Krankenhaus der Kaiserswerther Diakonie gesammelt. Das afghanische Mädchen leidet unter einer Verätzung der Speiseröhre, nachdem es in seiner Heimat Batteriesäure geschluckt hatte. Dr. Heinrich Klumpp, Chefarzt der Kinderchirurgie des Florence-Nightingale-Krankenhauses, zeigte sich beeindruckt von der großen Spendenbereitschaft der Düsseldorfer. „Wir sind  dankbar für die Unterstützung und freuen uns über jeden Betrag.“ 

Dr. Klumpp und sein Team behandeln Soma kostenlos. Für die Kosten der stationären Unterbringung von schätzungsweise mindestens 25.000 Euro hat die Johanniter Hilfsgemeinschaft Düsseldorf ein Spendenkonto eingerichtet. Soma war Mitte August auf Vermittlung des Oberhausener Friedensdorfes nach Düsseldorf gekommen. Anfang September wurde sie operiert. Das Operationsteam entfernte einen Teil des verletzten Dickdarms, legte einen Zugang zum Magen und verschloss zwei Löcher in der Bauchdecke, die offensichtlich von einer früheren Operation in Afghanistan herrührten. 

Durch den neuen Zugang zum Magen kann Soma seitdem besser ernährt werden. Feste Nahrung kann sie nur unter Schmerzen zu sich nehmen, weil ihre vernarbte Speiseröhre noch zu eng ist. Um sie zu dehnen zogen die Ärzte mit einem Endlosfaden kleine Gummiröhrchen hindurch. Dieses Verfahren muss nun noch mehrfach wiederholt werden.

„Soma geht es schon viel besser, sie macht gute Fortschritte“, sagt Dr. Klumpp und ist zuversichtlich, dass sie die Kinderchirurgie Ende des Jahres verlassen kann. Einige Zeit wird die Zehnjährige dann noch im Friedensdorf Oberhausen bleiben, ehe sie nach Afghanistan zurückkehrt. Mehrfach hat Soma bereits mit ihren Eltern telefoniert. Auf der Station kann sich das Mädchen mittlerweile ohne Probleme verständigen. In relativ kurzer Zeit hat sie sehr gut Deutsch gelernt.

Die Johanniter Hilfsgemeinschaft Düsseldorf bittet um Spenden unter dem Stichwort „Soma“ auf das Konto Nr. 10 13 51 10 19 bei der Bank für Kirche und Diakonie, Duisburg, BLZ 350 601 90. 
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Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, gehört mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Tagungs- und Gästehaus sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 250 Mitgliedern.

